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noch nicht untersucht. Trotzdem glaube ich sagen zu können, daß bei

einer verbesserten Methode sich für einen Entomologen eine Reihe
von neuen Aspekten ergeben könnten:
a) Das Futter bleibt in seiner Zusammensetzung und Qualität gleich

b) Die Aufzucht von ausländischen Arten, die eine nicht einheimi-
sche Futterpflanze haben, wäre möglich.

c) Die tägliche Futterbeschaffung und Fütterung entfallen.

d) Der Versand von Raupen wäre auch über größte Entfernungen
möglich.

e) Winterzuchten wären kein Problem mehr.
f) Ich glaube, daß besonders bei minierenden Arten Vorteile durch

Verwendung von halbsynthetischen Futter entstehen könnten.

Trotzdem erscheint mir eine Aufzucht mit künstlichem Futter noch
keine Ideallösung des Fütterungsproblems zu sein, denn:

a) Man befindet sich noch weitgehend auf entomologischem Neuland
(Ich ziehe z. B. L. dumi lieber unter Normalbedingungen als unter
künstlichen!)

b) Sehr hohe Kosten (z. B. 1 g Vitamin H kostet DM 150,—)
c) Großer Arbeitsaufwand bei der Futterherstellung.

d) Schwierigkeiten bei der Verpuppung.

Da ich kein Biologe bzw. Chemiker bin, war ich auf die Unterstüt-
zung und Hilfsbereitschaft meiner Kollegen aus dem Fachbereich
Biologie/Chemie am Gregor-Mendel-Gymnasium, Amberg, angewie-
sen. Ihnen möchte ich an dieser Stelle besonders danken.
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5. Heteropterologentreffen

Das 5. Heteropterologentreffen findet am 29. und 30. September 1979
in Marburg statt. Nähere Auskünfte: Dr. G. Burghardt, Auwald 8,

6238 Hofheim-Langenhain.
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